
Zusammenfassung zur Milizbefragung 2021

Die Ergebnisse der Auswertung der repräsentativen, internen Milizbefragung im Juni 2021
stellen sich vor a llem im Bereich Organisationskultur, Führung und soziales Klima überaus
erfreulich dar.
Die Auswertung der vorliegenden Daten geben Grund zur Annahme, dass ein hohes
Vertrauen in die Führung (den direkten Vorgesetzten) besteht und gleichzeitig eine hohe
Motivation der Milizsoldaten gegeben ist
Weit mehr a ls die Hä lfte der Befragten können sich eine Intensivierung der Übungstätigkeit
vorstellen und würden sogar eine jährliche BWÜ befürworten!

Kernaussagen:

Organisationskultur:
Teamgeist, das Orientieren an gemeinsamen Regeln und Werten wie auch Fa irness und
Gerechtigkeit erfahren durchwegs einer sehr hohen Zustimmung. Der positive sozia le
Umgang untereinander ist unumstritten und wird auf hohem Niveau bewertet. Lediglich
Vorstellungen bzw. gemeinsame Visionen, wie sich das Ressort we iterentwickeln soll,
werden kritisch gesehen bzw. kritisch bewertet.

Führung:
Alles in a llem lässt sich das Verhältn is Miliz zum direkten Vorgesetzten durch hohe
Beziehungsqua lität sowie fa ire und gerechte Behandlung beschreiben. Auch Vertrauen,
Anerkennung, Vorbildwirkung zum direkten Vorgesetzten erfahren hoher Zustimmung.
Auffa llend ist in diesem Zusammenhang, dass das Vertrauen in die militärische Führung
(BMLV) des ÖBH eindeutig besser abschneidet, a ls das Vertrauen in die politische Führung.
Weibliche Endungen bei Dienstgraden werden überwiegend abgelehnt.

Ausbildung, Fortbildung und Weiterbildung:
Die Zufriedenheit mit der Aus-, Fort- und Weiterbildung kann a ls hoch eingestuft werden
(25% sehr zufrieden; 47% eher zufrieden). Zudem sind mehr a ls zwei Drittel der Ansicht,
dass die Ausbildung erwachsenengerecht wäre. Ebenfa lls mehr a ls zwei Drittel geben an,
dass sie die „notwendige Ausbildung“ erhalten haben, um die „Tätigkeit ihres
Arbeitsplatzes“ vol lumfänglich ausführen zu können.

Individuelle Einschätzung:
Die Zufriedenheit mit der Ausbildung kann a ls sehr hoch eingestuft werden. Immerhin mehr
a ls zwei Drittel der Befragten ha lten ihren Ausbildungsstand für die zugrunde gelegte
Funktion für ausreichend bzw. ha lten es für zutreffend, ihre Aufgaben erfüllen zu können.
Hinsichtlich „gefühlter“ gleichwertiger Partnerschaft gegenüber Soldaten des
Präsenzstandes zeigt sich ein ausgeglichenes Bild.
Eine Intensivierung der Übungstätigkeit können sich ebenfa lls zwei Drittel der Befragten
zumindest vorstellen (68% ja versus 32% nein). Gleichzeitig jedoch können 53% sich nicht
vorstellen, dass der Arbeitgeber einer Intensivierung der Übungstätigkeit zustimmen würde.

Milizengagement:
Weit über zwei Drittel der Befragten sehen durch ihr Milizengagement
weder Vorteile noch Nachteile. Die Befragungsergebnisse zeigen auch,
dass sich die beim Bundesheer erworbenen Fähigke iten und
Kompetenzen im Berufsleben im Sinne von Anerkennung bzw. besseren
Aufstiegsmöglichkeiten eher nicht auswirken.



Milizbe treuung:
Gut zwei Drittel der Befragten wissen, welche Personen konkret a ls Milizbetreuer für sie
zuständig sind. Ein nahezu gleich hoher Prozentsatz ist mit der Betreuung / Information
durch das mobverantwortliche Kommando zufrieden.



Vorausbemerkung:
Unter dem Begriff „Milizsoldaten“ werden im Rahmen dieser Auswertung
Wehrpflichtige des Milizstandes und Frauen in Miliztätigke it verstanden bzw.
zusammengefasst.

1 . Umfang der Miliztätigke it

1 .1 . Wann war Ihre letzte Übung/Diensttätigke it a ls Milizsoldat?

1 .2 . Wie vie le Tage haben Sie in den letzten 12 Monaten insgesamt für Ihre
Miliztätigke it aufgewendet?

1.3. Wie viele Tage haben Sie in den letzten 12 Monaten insgesam t a ls Milizsoldat
insgesamt auf Übungen (ke ine Einsätze) verbracht?



1.4. Wie viele Tage haben Sie in den letzten 12 Monaten insgesam t a ls Milizsoldat
insgesamt auf Lehrgängen, Kursen und Sem inaren verbracht?

1.5. Auswertung:

Kernaussage(n):
x Ca . 70% haben in den le tzten 2 Jahren geübt, fast 30% sogar 8 oder mehr Tage.

Ca . 32% haben auch an Lehrgängen, Kursen und Sem inaren te ilgenommen.

Maßnahmen /Ableitungen:
x Trotz COVID hohe Übungs- und Ausbildungstätigke it.

2 . Inlandseinsatz

2.1. Wie viele Inlandseinsätze (z.B. sihpolAssE, Katastropheneinsätze) haben Sie
bisher insgesamt absolviert?

2 .2 . Waren Sie in den letzten 12 Monaten im Inlandse insatz?



2.3. Wie viele Wochen haben Sie in den letzten 12 Monaten insgesamt im
Inlandseinsatz verbracht?

2.4. Auswertung:

Kernaussage(n):
x Von den Befragten Milizsolda ten geben 45% an, bisher noch keinen

Inlandseinsatz absolviert, während hingegen 47% angeben, 1 - 5 Inlandseinsätze
absolviert zu haben. 41% geben an in den letzten 12 Monaten mehr a ls 12 Wo
im Inlandseinsatz verbracht zu haben.

Maßnahmen /Ableitungen:
x Es besteht e in ausgeglichenes Verhä ltnis zwischen Milizsoldaten, die bisher in

keinem Inlandseinsatz waren, zu jenen, die 1 - 5ma l im Inlandseinsatz waren.
Nachdem 45% der unbefristet Beorderten noch keinen Inlandseinsatz absolviert
haben, gibt es in diesem Bereich sicherlich Potentia l, Personen noch gezielter für
e inen Inlandse insatz anzusprechen bzw. zu bewerben und som it zu gewinnen.

3 . Auslandse insatz

3 .1 . Wie vie le Auslandse insätze haben Sie bisher insgesamt absolviert?



3 .2 . Wie vie le Monate haben Sie insgesamt in Auslandse insätzen verbracht
(gerundet)?

3.3. Waren Sie in den letzten 12 Monaten zu irgendeinem Zeitpunk t im
Auslandse insatz?

3.4. Wie viele Monate haben Sie in den letzten 12 Monaten insgesamt im
Auslandse insatz verbracht (gerundet)?

3.5. Sind Sie in den letzten 12 Monaten zu irgendeinem Zeitpunkt von einem
Auslandse insatz he imgekehrt?



3 .6 . Wie sehr fühlen Sie sich derze it durch Ihre Tätigke it a ls Milizsoldat insgesamt
belastet?

3.7. Auswertung:

Kernaussage(n):
x Von den Befragten haben bisher 78% ke inen Auslandse insatz absolviert.
x Ca . 65% geben an, sich durch ihre Tätigke it a ls Milizsoldat überhaupt nicht

belastet zu fühlen, während hingegen 33,6% angeben, sich zwischen ein wenig
(19%), ziem lich (7%) und sehr stark (4%) be lastet zu fühlen.

Maßnahmen /Ableitungen:
x Zusätzliche gezielte Werbemaßnahmen/ Informationen im Hinblick auf

Möglichke iten zur fre iwilligen Te ilnahme an Auslandse insätze a ls Milizsoldat
setzen bzw. sicherste llen.

4 . Organisationskultur

4 .1 . Im BMLV / Bundesheer setzen sich fast a lle m it großem Engagement für die Zie le
des BMLV / Bundesheeres e in.

4 .2 . Im BMLV / Bundesheer kann man sich voll und ganz auf die oberste Führung
(BMLV) verlassen.



4.3. Im BMLV /Bundesheer gibt es gemeinsame Visionen bzw. Vorstellungen darüber,
wie sich das BMLV / Bundesheer we iterentwicke ln soll.

4 .4 . Im BMLV / Bundesheer gibt es insgesamt e inen sehr großen Teamge ist.



4 .5 . Im BMLV / Bundesheer ist die Wertschätzung e ines jeden Einze lnen sehr hoch.

4 .6 . Im BMLV / Bundesheer orientieren sich Führungskräfte und Untergebene /
Mitarbeiter bei Ihrer täglichen Arbeit sehr stark an gemeinsamen Regeln und
Werten.

4.7. Im BMLV / Bundesheer werden Konflikte und Me inungsverschiedenheiten
sachlich und vernünftig ausgetragen.



4 .8 . Im BMLV / Bundesheer werden a lle gle ich behande lt.

4.9. Im BMLV / Bundesheer habe ich insgesam t den Eindruck , dass es fa ir und
gerecht zugeht.

4.10. Das BMLV / Bundesheer kann man fast m it e iner großen Fam ilie vergle ichen.

4 .11. Auswertung:

Kernaussage(n):
x Das geme insame Engagement für Zie le des BMLV wird m it 65 ,3% (54% trifft eher

zu / 11% trifft voll und ganz zu) bewertet.
x Be i der Frage „Verlassen auf die oberste Führung“ ze igt sich hingegen e in sehr

ausgeglichenes Bild (50 ,9% trifft überhaupt nicht zu gegen 49 ,1% trifft voll und
ganz zu).

x Zur Frage „Gibt es geme insame Visionen bzw. Vorste llungen darüber, wie sich das
BMLV weiterentwickeln soll“, stimmen hingegen gar 17% m it
trifft überhaupt nicht und 42% m it trifft eher nicht zu.

x Es besteht durchaus e in sehr positives Bild, was Teamge ist,
Wertschätzung, Fa irness, Gerechtigke it anlangt.

Maßnahmen /Ableitungen:



x Verbesserung, We iterentwick lung der (strategischen) Kommunikation.
x Sichtbare Umsetzung von k laren Zie len durch transparente Kommunikation, die

auch be im Milizsoldaten ankommt.
x Bessere Darste llung der Aufgaben /Entwick lung des ÖBH in der Öffentlichke it.

5 . Führung

5 .1 . Me in direk ter Vorgesetzter be im Bundesheer steht zu dem , was er sagt.

5 .2 . Me in direkter Vorgesetzter be im Bundesheer inform iert se ine Untergebenen /
Mitarbeiter über a lle wichtigen Dinge des Organisationselements und des BMLV /
Bundesheeres schne ll und zuverlässig.

5.3. Mein direk ter Vorgesetzter beim Bundesheer hat für seine Untergebenen /
Mitarbe iter immer e in „offenes Ohr“.



5 .4 . Me in direkter Vorgesetzter be im Bundesheer ist e in Mensch, dem man in jeder
Situation absolut vertrauen kann.

5 .5 . Me in direkter Vorgesetzter be im Bundesheer achtet darauf, dass se ine
Untergebenen /Mitarbe iter sich beruflich we iter entwicke ln können.

5 .6 . Me in direkter Vorgesetzter be im Bundesheer behande lt a lle se ine
Untergebenen /Mitarbe iter fa ir und gerecht.



5 .7 . Me in direkter Vorgesetzter be im Bundesheer ist für se ine
Untergebenen /Mitarbe iter e in echtes Vorbild.

5 .8 . Me in direkter Vorgesetzter be im Bundesheer wird von a llen se inen
Untergebenen /Mitarbe itern a ls Kommandant bzw. „Chef“ anerkannt und akzeptiert.

5.9. Me in direkter Vorgesetzter be im Bundesheer versteht sich insgesamt sehr
gut m it se inen Untergebenen /Mitarbe itern.



5.10. Me in direkter Vorgesetzter be im Bundesheer erkennt die Le istungen se iner
Untergebenen /Mitarbe iter an.

5.11. Auswertung:

Kernaussage(n):
x Das Verhä ltnis zum direkten Vorgesetzten lässt sich durch hohes Vertrauen,

hoher Akzeptanz und große beschre iben.
x Das Verhä ltnis direkter Vorgesetzter zum Untergebenen wird a ls überaus fa ir und

gerecht bewertet.
x Das grundsätzliche Verhä ltnis Persona l zum Vorgesetzten lässt sich m it hoher

Beziehungsqua lität umschre iben.

Maßnahmen /Ableitungen:
x Investieren in Maßnahmen, die das Vertrauen in die m ilitärische Führung

fördern /stärken.
x Be ibeha ltung der bisherigen Qua lität, was Führungsausbildung in der Grund-, Aus-

und We iberbildungssystematik anbe langt.
x We iterhin durch „Führen durch Vorbild“ e ine durchgängige Vorbildwirkung

gewährle isten, um diese vorliegende hohe Beziehungsqua lität zu erha lten.
x Eine struk turierte menschenorientierte Führungsausbildung in Kursen

(Laufbahnkursen) gewährle isten, um a lle Führungskräfte gezie lt auf ihre
Verantwortung gegenüber Mitarbe itenden vorzubere iten.



6 . Sozia les Klima - Allgeme ines

6 .1 . In me inem Organisationse lement ist der Umgangston zwischen den
Kameraden /  Kollegen me istens gut.

6 .2 . In me inem Organisationse lement sind die Kameraden / Kollegen in hohem Maße
bere it, sich füre inander e inzusetzen.

6 .3 . In me inem Organisationse lement passen die Kameraden /Kollegen menschlich
gut zusammen.



6 .4 . In me inem Organisationse lement gehen wir zusammen durch dick und dünn.

6 .5 . In me inem Organisationse lement fühle ich m ich im Kameraden- / Kollegenkre is
insgesamt sehr wohl.

6 .6 . In me inem Organisationse lement kann man sich auf die Kameraden / Kollegen
verlassen, wenn es nötig ist.



6 .7 . In me inem Organisationse lement ha lten a lle ganz gut zusammen.

6.8. In me inem Organisationse lement ist es üblich, dass man sich gegense itig
hilft und unterstützt.

6.9. In me inem Organisationse lement steht ke iner außerha lb.



6.10. In me inem Organisationse lement ist das gegense itige Vertrauen so groß,
dass wir auch über persönliche Probleme offen reden können.

6.11. Auswertung:

Kernaussage(n):
x Es besteht ein überaus positives Gesam tbild zwischen dem

„Organisationse lement“ und unter den Kameraden / Kollegen.
x Umgangston, füreinander einsetzen, menschlich gut zusammenpassen,

Wohlfühlfaktor, gegense itige Verlässlichke it, Zusammenha lt sowie gegense itige
Unterstützung werden auf sehr hohem Niveau positiv bewertet.

Maßnahmen /Ableitungen:
x Be ibeha ltung des bisherigen (erfolgre ichen) Weg der Wertschätzung bzw.

Umganges m ite inander bzw. untere inander.

7 . Sonstiges

7 .1 . Ich habe Vertrauen in die m ilitärische Führung (BMLV) des ÖBH.



7 .2 . Ich habe Vertrauen in die politische Führung des ÖBH.

7 .3 . Sind sie der Me inung, dass zukünftig auch die we ibliche Endung be i
Dienstgraden e ingeführt werden soll (z.B. Offizierste llvertreterin o.ä .)?

7.4. Auswertung:

Kernaussage(n):
x Während das Vertrauen in die politische Führung des ÖBH äußerst negativ, ist

das Vertrauen in die m ilitärische Führung a ls sehr positiv zu bewerten.
x Der Einführung von we iblichen Endungen be i Dienstgraden wird mehrhe itlich

eindeutig abgelehnt.

Maßnahmen /Ableitungen:
x Maßnahmen setzen, die das Vertrauen in die m ilitärische Führung (we iterhin)

a llgeme in fördern.
x Maßnahmen, die das Vertrauen in die politische Führung a llgeme in fördern,

fa llen grundsätzlich nicht in den Verantwortungsbereich des ÖBH, sondern wären
im zivilen /politischen Bere ich zu setzen.

8 . Wie häufig erleben Sie im Rahmen des Dienstes (ink l.
Ausbildung, Inlands- und Auslandseinsatz):

8.1. Unerwünschte sexuelle Anspielungen verba ler Art gegenüber
der e igenen Person oder anderen.



8 .2 . Unerwünschte sexue lle Handlungen (aktiv/passiv) gegenüber der e igenen
Person oder anderen.

8 .3 . Körperliche Gewa lt /Tätlichke iten gegenüber der e igenen Person oder anderen.



8 .4 . Abwertende Aussagen über homosexue lle Personen.

8.5. Auswertung:

Kernaussage(n):
x Insgesamt treten – a llenfa lls m it Ausnahme unerwünschter sexue ller

Anspielungen und abwertender Aussagen über homosexuelle Personen –
negative Verha ltenswe isen sehr wenig auf.

Maßnahmen /Ableitungen:
x Sofortige Reaktion auf und Abste llen von negativen Verha ltenswe isen.

9 . Vere inbarke it der Miliztätigke it

9 .1 . Ich bin zufrieden m it me iner Ba lance zwischen Miliztätigke it und Zivilberuf.



9 .2 . Es fä llt m ir schwer, Miliztätigke it und Zivilberuf m ite inander zu vere inbaren.

9 .3 . Ich kann die Anforderungen aus me inem Zivilberuf und die Anforderungen aus
me iner Miliztätigke it gle ichermaßen gut erfüllen.

9 .4 . Es ge lingt m ir e inen guten Ausgle ich zwischen be lastenden und erholsamen
Tätigkeiten in meinem Leben zu erreichen.



9.5. Ich bin dam it zufrieden, wie meine Prioritäten in Bezug auf die Miliztätigkeit und
Zivilberuf verte ilt sind.

9 .6 . Ich bin zufrieden m it me iner Ba lance zwischen Miliztätigke it und Privatleben.

9 .7 . Es fä llt m ir schwer, Miliztätigke it und Privatleben m ite inander zu vere inbaren.



9.8. Ich kann die Anforderungen aus meinem Privatleben und die Anforderungen aus
me iner Miliztätigke it gle ichermaßen gut erfüllen.

9.9. Ich bin dam it zufrieden, wie me ine Prioritäten in Bezug auf die Miliztätigke it
und Privatleben verteilt sind.

9.10. Auswertung:

Kernaussage(n):
x Die Zufriedenheit m it der Ba lance zwischen Miliztätigkeit und Zivilberuf ist a ls

hoch zu bewerten.
x Ebenso fä llt es 71 ,1% eher nicht schwer, Miliztä tigke it und Zivilberuf m ite inander

zu vere inbaren.
x Auch die Anforderungen aus dem Zivilberuf und die Anforderungen aus der

Miliztätigke it lassen sich für 72 ,2% gle ichermaßen gut erfüllen.
x Was die Zufriedenhe it in den Prioritäten zwischen die Miliztä tigke it und Zivilberuf

verteilt anlangt, lässt sich diese m it 72,4% ebenfa lls a ls hoch bezeichnen.

Maßnahmen /Ableitungen:
x Fortsetzung/ Intensivierung der Bemühungen hinsichtlich „Miliz und

Wirtschaft / Zivilberuf /Privatleben, um Verständnis für die Miliz a ls auch für
Übungs- /Ausbildungsbedürfnisse zu ste igern.

x Wenn man von (verpflichtenden) Waffenübungen ausgeht, ist der
zugrunde gelegte BWÜ-Rhythmus/Masterplan Milizübungen m it
sam t der erlassmäßig verfügten Vorlaufze iten der „Vere inbarke it
der Miliztätigke it m it dem Zivilberuf“ sicher zuträglich. Daher
Beibeha ltung und Fortsetzung des angeordneten Masterplan
Milizübungen.



10 . Wie wirkt sich ihr Milizengagement auf Ihr Berufsleben aus?

10.1. Ich habe durch meine beim Bundesheer erworbenen Fähigkeiten bzw. mein
erworbenes Wissen bessere Aufstiegsmöglichke iten.

10 .2. Me ine in der Miliz erworbenen Kompetenzen werden im Berufsleben
anerkannt.

10 .3. Der Arbe itgeber/Vorgesetzte steht me inem Milizengagement positiv und
verständnisvoll gegenüber.



10.4. Ich nehme m ir für meine Waffenübungen Urlaub, um Schwierigkeiten m it dem
Arbe itgeber zu verme iden.

10.5. Ich habe /hatte durch mein Milizengagement Nachteile.

10 .6. Ich habe /hatte durch me in Milizengagement Vorte ile.

10 .7. Auswertung:

Kernaussage(n):
x Milizengagement bzw. die in der Miliz erworbenen Kompetenzen wirken sich im

Berufsleben im Sinne von Anerkennung bzw. besser Aufstiegsmöglichke iten eher
nicht aus.

x Arbeitgeber stehen dem Milizengagement tendenziell eher leicht positiv und
verständnisvoll gegenüber.

x Für Waffenübungen Urlaub nehmen (um Schwierigke iten zu verme iden), trifft für
überwiegend (57%) nicht zu.

x 80% haben durch Milizengagement ke ine Nachte ile, wie auch rund 76% durch
Milizengagement ke ine Vorte ile sehen.

Maßnahmen /Ableitungen:
x Bewusstmachung des „Mehrwertes“ von ausgebildeten

Milizsoldaten (hinsichtlich erworbener Kompetenzen) für
Arbe itgeber und Wirtschaft.



x Daher „verstärktes Herausarbe iten“, we lche Vorte ile sich für den Arbe itgeber
ergeben, wenn sich Bedienstete auch in der Miliz engagieren. Wesentlich dabei
ist, nachvollziehbar aufzuze igen, dass e in Milizengagement e inen „Mehrwert“ für
Milizsoldaten, aber auch deren Arbe itgeber, darste llt.

x Das Projekt Zertifikat „Qua lifizierte Führungskraft“ zur Zertifizierung der
m ilitärischen Führungskompetenz aktiv betre iben und ausbauen, um den
Mehrwert e iner Milizausbildung auch aufze igen und ansprechen zu können.

x Ausze ichnungen wie Miliz-Gütesiege l, Miliz- Award für Arbe itgeber we iterhin aktiv
betre iben bzw. we iter ausbauen.

11 . Zufriedenhe it

11 .1. Wie glück lich oder unglück lich sind Sie m it Ihrer derze itigen Verwendung a ls
Milizsoldat (z.B. GrpKdt, Jäger etc.)?

11 .2. Von Ihrem jetzigen Wissensstand aus, würden Sie Ihre derze itige Verwendung
a ls Milizsoldat nochma ls annehmen?



11.3. Ganz a llgemein, wie sehr erfüllt Ihre derzeitige Verwendung a ls Milizsolda t Ihre
Erwartungen vor Antritt dieser Verwendung?

11 .4. Wenn e in guter Freund se in Interesse an Ihrer derze itigen Verwendung a ls
Milizsoldat kundtäte, würden Sie diese we iterempfehlen?

11 .5. Alles in a llem , wie zufrieden sind Sie m it Ihrer jetzigen Verwendung a ls
Milizsoldat?

11 .6. Auswertung:

Kernaussage(n):
x Alles in a llem sind 58% der Milizsoldaten m it ihrer jetzigen Verwendung sehr

zufrieden und 15% sehr unzufrieden.
x Auch sind 58% sehr glück lich m it ihrer derze itigen Verwendung,

wohingegen 14% sehr unglück lich sind.
x 63% würden – wenn ein guter Freund Interesse bekundet – diese

(e igene) Funktion we iterempfehlen!

Maßnahmen /Ableitungen:



x Aspekt der Rahmenbedingungen / Infrastruktur, der nur bedingt beeinflusst
werden kann.

x Aspek t der Persona lplanung, Persona lsteuerung und Persona lentwick lung, d.h.
die Möglichke it der Mitbestimmung/ Berücksichtigung der Vorste llungen und
Wünsche der Milizsoldaten hinsichtlich bevorzugter Verwendung.

x Entsprechende gezie lte Persona lgespräche bis hin zu „Kommando –
übergre ifender Persona lwerbung“ und „Kommando-übergreifendem
Persona lausgleich“ sind in diesem Zusammenhang a ls notwendig und elementar
zu sehen (Motto: „Aufbau auf Stärke“ d. h. den Milizsoldaten dort e insetzen, wo
er/sie se ine Stärken ausspie len kann).

12. Attraktivität des Arbeitgebers

12 .1. Für m ich ist das BMLV / Bundesheer e in attrak tiver Arbe itgeber.

12 .2. Wenn ich noch e inma l die Wahl hätte, dann würde ich wieder be im BMLV /
Bundesheer anfangen.



12.3. Freunden oder Bekannten würde ich empfehlen, beim BMLV /Bundesheer
anzufangen.

12 .4. Auswertung:

Kernaussage(n):
x In der Frage nach dem „BMLV / Bundesheer a ls attraktivem Arbe itgeber“ ist das

Verhä ltnis von Zustimmung vs. Ablehnung ausgeglichen.
x Allerdings würden 43% (trifft zu), wenn sie die Wahl hätten, wiederum be im

BMLV / Bundesheer anfangen (im Vergle ich zu 16% trifft nicht zu).
x 34% würden Freunden und Bekannten empfehlen, be im BMLV / Bundesheer

anzufangen.

Maßnahmen /Ableitungen:
x Das Bundesheer a ls (attrak tiven) Arbe itgeber besser in der Öffentlichke it

darste llen und gezie lt be i bestimmten Zie lgruppen ansprechen.

13 . Aktue lles Befinden - Wie stark fühlten Sie sich im Verlauf der
letzten 4 Wochen durch die folgenden Beschwerden beeinträchtigt?

13 .1. Sorgen über Ihre Gesundhe it



13 .2. Schwierigke iten m it dem Ehepartner, Lebensgefährten, Freundin / Freund

13 .3. Be lastung durch die Versorgung von Kindern, Eltern oder anderen
Fam ilienangehörigen

13 .4. Finanzie lle Probleme oder Sorgen



13 .5. Niemanden zu haben, m it dem man über Probleme sprechen kann

13 .6. Etwas Schlimmes, das vor kurzem passiert ist

14 . Bitte geben Sie an, ob Sie unter folgenden Beschwerden le iden:

14 .1. Rasche Erschöpfbarke it



14 .2. Druck- oder Völlegefühl im Bauch

14 .3. Kreuz- oder Rückenschmerzen

14.4. Herzk lopfen, -jagen oder –stolpern



14 .5. Müdigke it

14 .6. Magenschmerzen

14 .7. Nacken- oder Schulterschmerzen



14.8. Schwindelgefühl

15 . Wie oft fühlten Sie sich im Verlauf der letzten 2 Wochen durch
die folgenden Beschwerden beeinträchtigt?

15 .1. Wenig Interesse oder Freude an Ihren Tätigke iten

15 .2. Niedergeschlagenhe it, Schwermut oder Hoffnungslosigke it



15.3. Nervosität, Ängstlichkeit oder Anspannung

15 .4. Nicht in der Lage zu se in, Sorgen zu stoppen oder zu kontrollieren

16 . Haben Sie in ihrem Leben jema ls e ine Erfahrung gemacht, die
so beängstigend, schreck lich oder erschütternd war, dass Sie im
letzten Monat…

16.1. Albträume davon hatten oder daran gedacht haben, wenn Sie es nicht wollten?



16.2. sich sehr bemüht haben nicht daran zu denken oder sich große Mühe gegeben
haben Situationen zu verme iden, die Sie daran erinnerten?

16 .3. ständig auf der Hut, wachsam oder le icht zu erschrecken waren?

16.4. sich wie abgestumpft gefühlt haben oder entfremdet von anderen Menschen,
Aktivitäten oder Ihrer Umgebung?



17 . Bitte geben Sie für jede der folgenden Aussagen an, inwiewe it
sie für Sie zutrifft.

17 .1. Wie häufig fühlen Sie sich müde?

17 .2. Wie häufig sind Sie körperlich erschöpft?

17 .3. Wie häufig sind Sie emotiona l erschöpft?



17 .4. Wie häufig denken Sie: „Ich kann nicht mehr“?

17 .5. Wie häufig fühlen Sie sich ausge laugt?

17 .6. Wie häufig fühlen Sie sich schwach und krankhe itsanfä llig?



18. Wenn Sie an Ihren Alkoholkonsum denken, ...

18 .1. Wie oft trinken Sie Alkohol?

18.2. Wenn Sie an einem Tag Alkohol trinken, wie viele a lkoholha ltige Getränke
trinken Sie dann typischerweise? (Anm .: ein Getränk entspricht 0,33 l Bier, 0,15 l
We in oder 0 ,02l Spirituosen)

18 .3. Wie oft haben Sie im letzten Jahr an e inem Tag 6 oder mehr a lkoholische
Getränke getrunken? (Anm .: e in Getränk entspricht 0 ,33 l Bier, 0 ,15 l We in oder 0 ,02 l
Spirituosen)



19 . Assistenze insatz /Unterstützungsle istung COVID

19.1. Sind oder waren Sie nachweislich an COVID-19 erkrank t?

19 .2. Befinden Sie sich derze it im Assistenze insatz /Unterstützungsle istung COVID?

19 .3. Waren Sie im Assistenze insatz /Unterstützungsle istung COVID?

19.4. F inden Sie es insgesam t sehr positiv, eher positiv, eher negativ oder sehr
negativ, dass Sie im Rahmen des Assistenze insatzes/Unterstützungsle istung COVID
e ingesetzt waren bzw. derze it e ingesetzt sind?

19 .5. Auswertung:

Kernaussage(n):
x Ca . 25% waren im Assistenze insatz /Unterstützungsle istung

COVID. 49% finden es sehr positiv und 33% eher positiv im
Rahmen des Assistenze insatzes/Unterstützungsle istung COVID
e ingesetzt worden zu se in (nur 7% fanden es sehr negativ).



Maßnahmen /Ableitungen:
x Der Assistenze insatz /Unterstützungsle istung COVID wird überwiegend und som it

e indeutig positiv betrachtet. Das spricht für die Be ibeha ltung der bisherigen
Vorgangswe ise, näm lich Einbindung von Milizsoldaten im Rahmen des
Assistenze insatzes be i Herausforderungen dieser Größenordnung (Pandem ie).

20 . In der Schwe iz wurden im Zuge der Corona-Krise innerha lb von
48 Stunden Milizeinheiten zum Assistenzeinsatz einberufen.

20 .1. Ich ha lte das auch in Österre ich für möglich.

20.2. Ich wäre für eine kurzfristige Einberufung zum Assistenzeinsatz binnen 48
Stunden bere it.



20 .3. Ich wäre für e ine Einberufung zum Assistenzeinsatz unter mehr Vorlaufze it (>
2 Tage) bere it.

20 .4. Auswertung:

Kernaussage(n):
x 54% der Miliz-Befragungste ilnehmer wären für e ine kurzfristige Einberufung zum

Assistenze insatz (Corona-Krise) binnen 48 Stunden bere it. Sogar 67% wären für
eine Einberufung zum Assistenzeinsatz m it einer Vorlaufzeit von mehr a ls 2 Tagen
bere it.

Maßnahmen /Ableitungen:
x Diese große ze itliche Flexibilität im Hinblick auf „kurzfristige Einberufung“ künftig

besser (aus)nützen und Fre iwillige gezie lt ansprechen /bewerben, um rechtze itig
genügend Milizsoldaten für Assistenze insätze rekrutieren zu können.

21. Im Fa lle einer neuerlichen Aufbietung/Mobilmachung würde ...

21 .1. Im Fa lle e iner neuerlichen Aufbietung/Mobilmachung würde me in
Betrieb / Firma für m ich um Befre iung ansuchen.



21 .2. Im Fa lle e iner neuerlichen Aufbietung/Mobilmachung würde ich se lbst um
Befre iung ansuchen.

21.3. Im Fa lle einer neuerlichen Aufbietung/Mobilmachung würde ich ohne weiteres
bis zu e iner Dauer von 1 Monat e inrücken.

21.4. Im Fa lle einer neuerlichen Aufbietung/Mobilmachung würde ich ohne weiteres
(von e iner Dauer von 1 Monat) bis 2 Monaten e inrücken.



21.5. Im Fa lle einer neuerlichen Aufbietung/Mobilmachung würde ich ohne weiteres
(von e iner Dauer von 2 Monaten) bis 3 Monaten e inrücken.

21.6. Im Fa lle einer neuerlichen Aufbietung/Mobilmachung würde ich ohne weiteres
auch für mehr a ls 3 Monate e inrücken.

Kernaussage(n):
x Im Fa lle e iner neuerlichen Aufbietung/Mobilmachung würden 66 ,9% ohne

weiteres bis zu einer Dauer von 1 Monat einrücken. 51,9% würden ohne weiteres
für e ine Dauer von 1 Monat bis 2 Monaten e inrücken. Be i e iner Dauer zwischen
2 Monaten und 3 Monaten hingegen, wären nur mehr 40,5% bereit „ohne
we iteres“ e inzurücken.

Maßnahmen /Ableitungen:
x Je länger ein Einsatz dauert, desto schwieriger wird es für den Einzelnen „ohne

we iteres“ e inzurücken.
x Daher ist /wäre es zie lführend, be i Einsätzen gem . § 2 Abs. 1 WG 2001 , jedenfa lls

dort, wo es möglich ist, konkrete Ze iträume bis maxima l 3 Monaten anzubieten.



21 .7. Wann haben Sie Ihre letzte Ausbildung im Bundesheer absolviert?

21 .8. Wie zufrieden sind Sie a lles in a llem m it Ihrer bisherigen Aus-, Fort- und
We iterbildung im Bundesheer.

21.9. Wenn Sie an Ihre letzte Aus- Fort- oder Weiterbildung im Bundesheer denken,
war diese erwachsenengerecht?



21 .10 . Haben Sie die notwendige Ausbildung erha lten, um die Tätigke it Ihres
Arbe itsplatzes vollumfänglich auszuführen?

21 .11 . Auswertung:

Kernaussage(n):
x Die Zufriedenheit m it der bisherigen Aus-, Fort- und Weiterbildung im Bundesheer

wird überwiegend m it sehr zufrieden (25%)und eher zufrieden (47%) angegeben.
x 62% geben an, dass diese Aus-, Fort oder Weiterbildung erwachsenengerecht ist!
x Mehr a ls zwei Drittel geben an, die notwendige Ausbildung, um die Tätigkeit des

Arbe itsplatzes vollumfänglich ausführen zu können (42% ja und 37% eher ja),
erha lten zu haben.

Maßnahmen /Ableitungen:
x Be ibeha ltung der verfügten Ausbildungsauflagen im Hinblick auf Grund-, Aus-

sowie We iterbildungssystematik für Milizsoldaten.

22 . Allgeme ine Aussagen über die Miliz

22 .1. Für wie zutreffend ha lten Sie die Aussage "Der Ausbildungsstand der Miliz ist
ausre ichend"?



22 .2. Für wie zutreffend ha lten Sie die Aussage "Die Miliz kann ihre Aufgabe
erfüllen"?

22 .3. Für wie zutreffend ha lten Sie die Aussage "Die Miliz ist für ihre Tätigke it
motiviert "?

22 .4. Auswertung:

Kernaussage(n):
x Die Antworten auf die Frage, ob der „der Ausbildungsstand der Miliz ausre ichend

ist“, ha lten sich in etwa die Waage.
x Die Aussage, „die Miliz kann ihre Aufgaben erfüllen“ wird von ca . 57% be jaht.
x 76% ha lten die Aussage, dass „die Miliz für ihre Tätigkeit motiviert ist“ zutreffend.

Maßnahmen /Ableitungen:
x Fortsetzung/ Intensivierung der Bemühungen hinsichtlich „Aufgabenerfüllung“

und Bedeutung bzw. Notwendigke it des Milizsystems.
x Festha lten an bestehenden bzw. Ausbau unterschiedlicher Anre izsysteme

(monetär, aber auch nicht monetär) für Milizsoldaten.



23 . Individue lle Einschätzung

23 .1. Für wie zutreffend ha lten Sie die Aussage "Me in Ausbildungsstand für me ine
Funktion ist ausre ichend"?

23 .2. Für wie zutreffend ha lten Sie die Aussage "Ich kann me ine Aufgabe erfüllen"?

23 .3. Für wie zutreffend ha lten Sie die Aussage "Ich bin für me ine Tätigke it a ls
Milizsoldat motiviert "?



23 .4. Für wie zutreffend ha lten Sie die Aussage "Milizsoldaten werden von
Berufssoldaten korrekt /wertschätzend behande lt "?

23.5. Wie sehr wird im Generellen die Miliz bzw. Milizsoldaten Ihrer Meinung nach
von der präsenten Organisation akzeptiert?

23 .6. Wie sehr fühlen Sie sich a ls gle ichwertiger Partner des Präsenzstandes?



23 .7. Milizübungen sollen zukünftig wie folgt stattfinden: nur mehr auf fre iwilliger
Basis

23 .8. Milizübungen sollen zukünftig wie folgt stattfinden: grundsätzlich auf
verpflichtender Basis

23 .9. Mil izübungen sollen zukünftig wie folgt stattfinden: a ls Angebot, individue ll an
den Übungen der Präsenzverbände te ilnehmen zu können



23 .10 . Können Sie sich e ine Intensivierung der Übungstätigke it vorste llen?

23 .11 . Auswertung:

Kernaussage(n):
x 79% der Befragten ha lten den Ausbildungsstand für die jeweilige Funktion für

ausre ichend.
x 88% ha lten die Aussage „Ich kann me ine Aufgaben erfüllen“ für zutreffend und

82% sind a ls Milizsoldat motiviert.
x Von der präsenten Organisation sehen sich 13% voll und 52% eher akzeptiert.
x Dass Milizübungen zukünftig nur mehr auf fre iwilliger Basis stattfinden sollen,

wird m it 60% abge lehnt.
x Die Frage, Milizübungen sollen grundsätzlich auf verpflichtender Basis

stattfinden, wird m it 65% befürwortet.
x Milizübungen a ls „Angebot, individuell an den Übungen der Präsenzverbände

te ilnehmen zu können“ wird m it ca . 83% (!) befürwortet.
x Auch können sich 68% der Befragten e ine Intensivierung der Übungstätigke it

vorstellen.
x Die individue lle Einschätzung hinsicht lich Ausbildungsstand und

Aufgabenerfüllung ste llt sich (erfreulicherwe ise) we itaus besser dar, a ls die
a llgeme ine Einschätzung hinsichtlich Ausbildungsstand und Aufgabenerfüllung
im Punkt „Allgeme inen Aussagen über die Miliz“.

Maßnahmen /Ableitungen:
x Be ibeha ltung der (verpflichtenden) Ausbildungsgänge für Milizsoldaten, um den

(nach individue ller Einschätzung) hohen Ausbildungsstand der Miliz ha lten zu
können.

x Die Verschränkung der Miliz m it der präsenten Organisation we iterverfolgen.



24 . Würden Sie folgende Möglichke iten der Intensivierung der
Übungstätigkeit befürworten?

24.1. Jährliche BWÜ

24 .2. BWÜ-Dauer von jewe ils 2 Wochen (für Kader 3 Wochen)

24.3. Können Sie sich vorstellen, dass Ihr Arbeitgeber einer Intensivierung der
Übungstätigke it zustimmen würde?

24 .4. Auswertung:

Kernaussage(n):
x Eine Intensivierung der Übungstätigke it „jährliche BWÜ“ wird von

57% voll und ganz und von 33% eher befürwortet!
x Eine BWÜ-Dauer von jewe ils 2 Wochen (für Kader 3 Wochen) wird

von 48% voll und ganz und von 33% eher befürwortet.
x Allerdings würde der Arbeitgeber einer Intensivierung der

Übungstätigke it mehrhe itlich (53%) nicht zustimmen würde.



Maßnahmen /Ableitungen:
x Eine Intensivierung der Übungstätigke it würde zwar die überwä ltigende Mehrhe it

der Milizsoldaten befürworten, a llerdings mehrhe itlich auf Ablehnung der
Arbe itgeber stoßen.

x Daher vorläufig Fortsetzung der aktue ll angeordneten Übungstätigke it.

25 . Würde Ihr Arbe itgeber folgende Möglichke iten der
Intensivierung der Übungstätigkeit befürworten?

25.1. Jährliche BWÜ

25 .2. BWÜ-Dauer von jewe ils 2 Wochen (für Kader 3 Wochen)

25 .3. Auswertung:

Kernaussage(n):
x Ca . 63% der Arbe itgeber würden die Intensivierung der Übungstätigke it der Miliz

befürworten.
x Ca . 51% der Arbe itgeber würden auch e ine längere BWÜ-Dauer befürworten.

Maßnahmen /Ableitungen:
x Der hohe Prozentsatz an Zustimmung (durch die Arbe itgeber)

überrascht und steht im Widerspruch zur Vorste llung der
Arbe itnehmer (siehe Frage 24 .3).

26 . Informationstätigke it?



26.1. Ist Ihnen das Informationsmodul Miliz (IMM) auf
https: / / bundesheer.at / m iliz / informationsmodul / index.shtm l bekannt?

26.2. Haben Sie das Informationsmodul Miliz (IMM) auf
https: / / bundesheer.at / m iliz / informationsmodul / index.shtm l schon genutzt?

26 .3. Wie zufrieden waren Sie m it den Le istungen?

26 .4. Ist Ihnen das Miliz Service Center (MSC) auf +43(0)50201-991670 bzw.
m ilizservice@bm lv.gv.at bekannt?



26 .5. Haben Sie das Miliz Service Center (MSC) auf +43(0)50201-991670 bzw.
m ilizservice@bm lv.gv.at schon genutzt?

26 .6. Wie zufrieden waren Sie m it den Le istungen?

26.7. Ist Ihnen die Lernplattform des Österreichischen Bundesheeres "Sitos Six"
auf https: / / stammporta l.bm lv.gv.at bekannt?

26.8. Haben Sie die Lernplattform des Österreichischen Bundesheeres "Sitos Six"
auf https: / / stammporta l.bm lv.gv.at schon genutzt?



26 .9. Wie zufrieden waren Sie m it den Le istungen?

26 .10 . Auswertung:

Kernaussage(n):
x Sowohl IMM a ls auch MSC sind be i den Befragten zu 56% bzw. 55% bekannt.
x 59% der Befragten geben an IMM schon genutzt zu haben, während hingegen nur

37% angeben das MSC schon genutzt zu haben.
x Mit deren Le istungen ist man m it jewe ils ca . 90% zufrieden.
x Die Lernplattform „Sitos Six“ ist der Hä lfte der Befragten bekannt und 59% haben

sie auch schon genutzt. Auch hier ist man m it dem Angebot m it ca . 90%
Zustimmung zufrieden.

Maßnahmen /Ableitungen:
x Beibeha ltung und som it Fortführung von IMM und MSC sowie der Plattform „Sitos

Six“.
x Ergänzend ist /wäre sicherzuste llen, dass immer mehr Milizsoldaten den Zugriff

(Berechtigung) auf „Sitos Six“ erha lten.

27 . Milizbetreuung

27 .1. Wissen Sie, we lche Person(en) konkret m it we lchen Erre ichbarke iten (insbes.
Te lefon und Ema il-Adresse) a ls Milizbetreuer für Sie zuständig ist?



27.2. Sind Sie m it der Betreuung/ Information durch Ihr mobverantwortliches
Kommando zufrieden?

26.3. Würden Sie gerne zu außerdienstlichen Veransta ltungen (Traditionstag, Miliz-
Jour-Fixe, Scharfschießen ...) Ihres mobverantwortlichen Kommandos eingeladen
werden?

27 .4. Und würden Sie zu solchen Veransta ltungen auch kommen?

27 .5. Auswertung:

Kernaussage(n):
x Zwe i Dritte l der Befragten wissen, we lche Personen konkret m it we lchen

Erre ichbarke iten a ls Milizbetreuer für sie zuständig sind.
x Ebenfa lls zwe i Dritte l sind m it der Betreuung/ Information durch ihr

mobverantwortliches Kommando zufrieden.
x 62% würden gerne zu außerdienstlichen Veransta ltungen (Traditionstag, Miliz-

Jour-Fixe) e inge laden werden und 53% auch kommen.

Maßnahmen /Ableitungen:
x Die Milizbetreuung funk tioniert und wird auch entsprechend

angenommen.
x Daher grundsätzlich Be ibeha ltung bzw. noch Intensivierung des

bisher erfolgre ich e ingeschlagenen Weges, was konkrete



Ansprechpartner, Erre ichbarke it, Truppenze itungen, periodische
Milizinformationen bzw. Kommandantenbriefe anlangt.

28 . Angaben zur Person

28.1. Alter

28 .2. Geschlecht

28 .3. Was ist Ihre höchste abgeschlossene Ausbildung?

28 .4. Dienstort a ls Milizsoldat



28 .5. Befinden Sie sich derze it im Auslandse insatz?

28 .6. Ich arbe ite in me inem zivilen Beruf

28 .7. Me ine Verwendung a ls Milizsoldat ist angesiede lt auf der Ebene

28 .8. Wenn Sie in den Stre itkräften Ihren Dienst versehen, in we lchem großen
Verband sind Sie tätig?

28.9. Welcher Verwendungsgruppe gehören Sie an?



28 .10 . Me in derze itiger Fam ilienstand ist

28 .11 . Auswertung:

Kernaussage(n):
x Ca . 40% der Milizsoldaten haben Matura- oder Hochschul- Niveau.
x Fast 80% sind vollze itbeschäftigt.
x Etwa 60% sind ledig oder geschieden.
x Be i der Befragung wurden übermäßig vie le MO und MUO befragt, sodass das

Ergebnis nicht unbedingt die Miliz a ls solches widerspiege lt.

Maßnahmen /Ableitungen:
x Wenn und wo immer möglich Berücksichtigung der persönlichen Situation der

Milizsoldaten.
x Ante ilsmäßige Aufte ilung der Befragten.

29 . Milizoffiziersausbildung

29 .1. Haben Sie am Beginn Ihrer Milizausbildung e ine Milizoffiziersausbildung
angestrebt?



29 .2. Haben Sie die Milizoffiziersausbildung in irgende iner We ise begonnen?

29 .3. Haben Sie die Milizoffiziersausbildung abgeschlossen?

29 .4. Auswertung:

Kernaussage(n):
x Von ca . 45%, die die MO-Ausbildung angestrebt haben, haben ca . 70% diese dann

auch begonnen.
x Allerdings haben nur etwa 2 / 3 jener, die die MO-Ausbildung begonnen haben,

diese auch abgeschlossen.

Maßnahmen /Ableitungen:
x Das Interesse an e iner MO-Ausbildung ist groß.
x Eine Aussche idungsrate von ca . 1 / 3 ist zu hoch Æ Maßnahmen zur Senkung

erforderlich.


